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1 Einleitung 

Das Untersuchungsgebiet der Kartierungen umfasst den geplanten Geltungsbereich des vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplans Nr. 7 „Sondergebiet (SO) Hotel und Restaurant 'Marienturm', Cumbach: Modernisie-

rung und Erweiterung“ sowie angrenzende Bereiche in der Gemarkung Cumbach der Stadt Rudolstadt (Ab-

bildung 1). 

Die Bestandserfassung im Jahr 2017 dient als Grundlage der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung für 

das geplante Bebauungsplanverfahren. Hierzu wurde im Gebiet zudem eine Kartierung der Fledermäuse 

durchgeführt, deren Ergebnisse bei PLANUNGSBÜRO DR. WEISE (2017) dargestellt sind. 

 
Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes (rote Umrandung) in der Gemarkung Cumbach der Stadt Rudols-

tadt. 

2 Brutvögel 

2.1 Erfassungsmethoden 

Für die Kartierungen wurden die in Tabelle 1 aufgeführten Termine genutzt. Während der Kartierungsgänge 

wurden alle akustisch oder optisch wahrnehmbaren, an die Flächen gebundenen Vögel punktgenau unter 

Verwendung sogenannter Tageskarten ermittelt. Das Hauptaugenmerk lag neben der Erfassung Revier an-

zeigender Merkmale (Tabelle 2) auch in der Suche nach aktuellen Nestern an und im Gebäudebestand des 

Untersuchungsgebietes. Dafür wurde am 30.05.2017 die nach außen offene obere Etage des Mausoleums 

auf Brut- und Ruheplätze von Vogelarten kontrolliert. Daneben erfolgte während des ersten Termins vom 

Boden aus eine Suche nach Bäumen mit Höhlen und Großnestern. Diese wurden mittels satellitengestütztem 

Positionierungssystem (GPS/GLONASS) eingemessen. 

In Anlehnung an die Wertungskriterien nach SÜDBECK et al. (2005) wurde für alle erfassten Arten der jeweili-

ge Brutstatus ermittelt. Als Brutvögel wurden alle sicher brütend nachgewiesenen sowie brutverdächtigen 
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Vögel klassifiziert. Für diese erfolgt eine Kartendarstellung mit den nachgewiesenen Neststandorten oder 

den theoretischen Reviermittelpunkten. Sonstige festgestellte Vogelarten gelten als Gastvögel bzw. Überflie-

ger. 

 

Tabelle 1: Termine der Erfassungen der Brutvögel. 

Datum Wetter 

20.04.2017 wolkig bis heiter; -2° bis +1°C 

04.05.2017 bedeckt, diesig, 9°C 

17.05.2017 wolkig bis heiter, 16 bis 20°C 

30.05.2017 aufziehendes Gewitter, 17°C 

09.06.2017 heiter bis wolkenlos, 13°C 

22.06.2017 heiter, 14 bis 21°C 

 

Tabelle 2: Revier anzeigende Merkmale der Vögel (SÜDBECK et al. 2005). 

Revier anzeigende Merkmale 

- singende/balzrufende Männchen 

- Paare 

- Revierauseinandersetzungen 

- Nistmaterial tragende Altvögel 

- Nester, vermutliche Neststandorte 

- warnende, verleitende Vögel 

- Kotballen/Eischalen austragende Altvögel 

- Futter tragende Altvögel 

- bettelnde oder eben flügge Jungvögel 

 

2.2 Ergebnisse 

Im Untersuchungsgebiet wurden im Jahr 2017 insgesamt 52 Vogelarten nachgewiesen. Davon wurden 

27 Arten als Brutvögel festgestellt (Tabelle 3, Abbildung 2). Unter den Brutvogelarten sind zwei gefährdeten 

Arten der Roten Liste der Brutvögel Deutschlands (Star, Trauerschnäpper). Arten der Roten Liste der Brut-

vögel Thüringens oder des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie (VSchRL) sind unter den Brutvögeln nicht 

nachgewiesen worden. Unter den Gastvögeln bzw. Überfliegern sind die als Einzelexemplare beobachteten 

Arten Kuckuck und Rotmilan gemäß der Roten Liste wandernder Vogelarten Deutschlands gefährdet. Die 

letztgenannte Art sowie Schwarzmilan und Schwarzspecht sind im Anhang I der VSchRL aufgeführt. 

Die Vorkommen der Brutvögel konzentrieren sich vor allem auf die umgebenden Waldflächen. Der gefährde-

te Star brütete mit einem Brutpaar im westlichen Plangebiet, wobei die Bruthöhle in einer toten Birke im 

Sommer durch Windbruch zerstört wurde. Der gefährdete Trauerschnäpper wurde brutverdächtig außerhalb 

des Plangebietes nachgewiesen. An den Gebäuden des Untersuchungsgebietes wurden drei brütende Vo-

gelarten festgestellt. Am Mausoleum brüteten Blaumeise und Eichelhäher sowie an einem Nebengebäude 

im Osten ein Brutpaar der Bachstelze. An den weiteren Gebäuden, wie des Restaurants und des Hotels 

wurden keine Brutvögel nachgewiesen. Im Plangebiet sind mehrere Bäume mit Höhlen und Halbhöhlen vor-

handen (Tabelle 4 und Abbildung 3). Brutnachweise erfolgten in der im Sommer abgebrochenen Birke (s.o.). 
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Die anderen Höhlen-/Halbhöhlenbäume sind aufgrund der Ausprägung teilweise nur eingeschränkt für Brut-

vögel nutzbar (z.B. aufgrund geringer Größe). Bäume mit faunistisch besonders wertgebenden Großhöhlen 

wurden während der Untersuchung nicht festgestellt. Neben dem Großnest des Eichelhähers am Mausole-

um kam im westlichen Plangebiet ein weiteres Nest vor, das eventuell im Vorjahr vom Eichelhäher zur Brut 

genutzt wurde. 

In der Umgebung brütenden Vogelarten, wie Amsel, Gartenrotschwanz und Rotkehlchen nutzen die Grünflä-

chen innerhalb des Plangebietes regelmäßig zur Nahrungssuche. Besondere Ansammlungen von Gastvö-

geln wurden im Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen.  

Tabelle 3: Liste der im Jahr 2017 nachgewiesenen Vogelarten (Brutvogelarten fett gedruckt, Brutvogelarten 
im Geltungsbereich unterstrichen). 

Abk.: Abkürzung siehe Abb. 2; Schutzstatus / VSchRL: §/§§ – besonders/streng geschützt gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 
und 14 BNatSchG; Anh. I – Art des Anhangs I der VSchRL; RLB D / RL TH – Rote Liste der Brutvögel Deutschlands 
(GRÜNEBERG et al. 2015) / Thüringens (TLUG 2011): 3

B
/3 – Gefährdet, V

B
/V – Vorwarnliste, *

B
/* – ungefährdet, RLW D: 

Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (HÜPPOP et al. 2013): 3
W

 – Gefährdet, V
W

 – Vorwarnliste, *
W

 – unge-
fährdet, / – nicht wandernd; Ehz TH - Erhaltungszustand in Thüringen (TLUG 2013): A - sehr gut, B - gut, C - mittel bis 
schlecht. Brutbestand: Anzahl der festgestellten Reviere/Brutpaare (in Klammern: Neststandorte/Reviermittelpunkte 

innerhalb der Grenzen des Untersuchungsgebietes). 
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Brutbestand bzw. 
Anmerkung 

1 Amsel (Turdus merula) A §  *
W

 *
B
   A 3 (1) Brutpaare 

2 Bachstelze (Motacilla alba) Ba §  *
W

 *
B
   A 1 (1) BP 

3 Blaumeise (Parus caeruleus) Bm § *
W

 *
B
 

 
A 

2 (1) Brutpaare (u.a. Tab. 4: 
D02) 

4 Buchfink (Fringilla coelebs) B §  *
W

 *
B
   A 4 (1) Brutpaare 

5 Buntspecht (Dendrocopos major) Bs §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar; Tab. 4: A04 

6 Eichelhäher (Garrulus glandarius) Ei §  *
W

 *
B
   A 1 (1) Brutpaar; Tab. 4: C02 

7 Elster (Pica pica)   §  / *
B
   A Gast 

8 Erlenzeisig (Carduelis spinus)   §  *
W

 *
B
   B Gast 

9 Fichtenkreuzschnabel (Loxia curvirostra)   §  *
W

 *
B
   B Gast 

10 Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla) Gb §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar 

11 Gartengrasmücke (Sylvia borin) Gg §  *
W

 *
B
   A 2 Brutpaare 

12 Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) Gr § *
W

 V
B
 V B 

2 Brutpaare (u.a. Tab. 4: 
D02) 

13 Gelbspötter (Hippolais icterina)   §  *
W

 *
B
 3 C Gast 

14 Gimpel (Pyrrhula pyrrhula)   §  *
W

 *
B
   B Gast 

15 Girlitz (Serinus serinus)   §  *
W

 *
B
   A Gast 

16 Goldammer (Emberiza citrinella)   §  *
W

 V
B
   A Gast 

17 Graugans (Anser anser)   §  *
W

 *
B
   B Überflieger 

18 Grauschnäpper (Muscicapa striata) Gs §  *
W

 V
B
   B 1 Brutpaar 

19 Grünfink (Carduelis chloris) Gf §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar 

20 Haubenmeise (Parus cristatus) Hm §  / *
B
   A 1 Brutpaar 

21 Heckenbraunelle (Prunella modularis) He §  *
W

 *
B
   A 2 Brutpaare 

22 Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes)   §  *
W

 *
B
   A Gast 

23 Kleiber (Sitta europaea) Kl §  *
W

 *
B
   A 2 Brutpaare 

24 Kohlmeise (Parus major) K §  *
W

 *
B
   A 3 Brutpaare (u.a. Tab. 4: D01) 

25 Kolkrabe (Corvus corax)   §  *
W

 *
B
   A Überflieger 
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Brutbestand bzw. 
Anmerkung 

26 Kuckuck (Cuculus canorus)   §  3
W

 V
B
 V B Gast 

27 Mauersegler (Apus apus)   §  *
W

 *
B
   B Überflieger 

28 Mäusebussard (Buteo buteo)   §§  *
W

 *
B
   A Überflieger 

29 Mehlschwalbe (Delichon urbicum)   §  *
W

 3
B
   B Überflieger 

30 Misteldrossel (Turdus viscivorus)   §  *
W

 *
B
   A Gast 

31 Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) Mg §  *
W

 *
B
   A 5 (1) Brutpaare 

32 Rabenkrähe (Corvus corone)   §  *
W

 *
B
   A Überflieger 

33 Rauchschwalbe (Hirundo rustica)   §  *
W

 3
B
 V B Überflieger 

34 Ringeltaube (Columba palumbus) Rt §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar 

35 Rotdrossel (Turdus iliacus)   §  *
W

       Gast 

36 Rotkehlchen (Erithacus rubecula) R §  *
W

 *
B
   A 3 (1) Brutpaare 

37 Rotmilan (Milvus milvus)   §§/Anh. I 3
W

 V
B
 3 B Überflieger 

38 Schwarzmilan (Milvus migrans)   §§/Anh. I *
W

 *
B
   B Überflieger 

39 Schwarzspecht (Dryocopus martius)   §§/Anh. I / *
B
   A Gast/Umgebung 

40 Singdrossel (Turdus philomelos) Sd §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar 

41 Sommergoldhähnchen (Regulus ignicapilla) Sg §  *
W

 *
B
   A 2 Brutpaare 

42 Star (Sturnus vulgaris) S §  *
W

 3
B
   A 1 (1) Brutpaar; Tab. 4: A01 

43 Stieglitz (Carduelis carduelis) Sti §  *
W

 *
B
   A 1 (1) Brutpaar 

44 Tannenmeise (Parus ater) Tm §  *
W

 *
B
   A 1 (1) Brutpaar 

45 Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca) Ts §  V
W

 3
B
 3 B 1 Brutpaar 

46 Wacholderdrossel (Turdus pilaris)   §  *
W

 *
B
   A Gast 

47 Waldbaumläufer (Certhia familiaris)   §  *
W

 *
B
   A Gast 

48 Waldlaubsänger (Phylloscopus sibilatrix) Wls §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar 

49 Weidenmeise (Parus montanus)   §  / *
B
   B Gast 

50 Wintergoldhähnchen (Regulus regulus)   §  *
W

 *
B
   A Gast 

51 Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) Z §  *
W

 *
B
   A 1 Brutpaar 

52 Zilpzalp (Phylloscopus collybita) Zi §  *
W

 *
B
   A 2 Brutpaare 
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Abbildung 2: Vorkommen der Brutvögel im Jahr 2017 im Untersuchungsgebiet (Abkürzungen siehe Tab. 3). 

 

Tabelle 4: Liste der im Jahr 2017 nachgewiesenen Bäume mit Höhlen/Halbhöhlen, Großnester und Nistkästen 
(im Geltungsbereich gelegene Koordinaten fett gedruckt). 

Typ Nr. 

Koordinaten ETRS89 Z321 

Bemerkung Ostwert Nordwert 

Baum mit 
Spechthöhle/ 
Specht-
einschlag 

A01 666.669 5.619.934 
tote Birke (Brusthöhendurchmesser BHD 30 cm): Brutnach-
weis Star; August 2017: Stamm unterhalb der Höhle abge-
brochen (Windbruch), Höhle zerstört 

A02 666.681 5.619.875 toter Birkenstamm (BHD 25 cm): Überreste Spechthöhle 

A03 666.693 5.619.899 Robinie (BHD 30 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

A04 666.754 5.619.837 Birke (BHD 25 cm), Brutnachweis Buntspecht 

A05 666.778 5.619.894 Eiche (BHD 25 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

A06 666.787 5.619.877 Robinie (BHD 25 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

A07 666.827 5.619.885 toter Kiefernstamm (BHD 20 cm), kein Brutverdacht/-

                                                      
1 Genauigkeit der Koordinaten in Abhängigkeit der Empfangsbedingungen nach Geräteangaben ca. 3 bis 10 m. 
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Typ Nr. 

Koordinaten ETRS89 Z321 

Bemerkung Ostwert Nordwert 

nachweis 

A08 666.856 5.619.881 Robinie (BHD 30 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

A09 666.899 5.619.902 
toter Birkenstamm (BHD 30 cm), kein Brutverdacht/-
nachweis 

Baum mit 
sonstigen 
Höhlen/Halb-
höhlen 

B01 666.654 5.619.923 
Robinie (BHD 30 cm) mit kleiner Asthöhle?, kein Brutver-
dacht/-nachweis 

B02 666.689 5.619.950 
Robinie (BHD 30 cm) mit kleiner Fäulnishöhle, kein Brutver-
dacht/-nachweis 

B03 666.771 5.619.925 
Roßkastanie (BHD 40 cm) mit Fäulnishöhle?, kein Brutver-
dacht/-nachweis 

B04 666.774 5.619.874 Robinie (BHD 60 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

B05 666.777 5.619.929 
Roßkastanie (BHD 30 cm) mit ausgefaulter Asthöhle(?), kein 
Brutverdacht/-nachweis 

B06 666.864 5.619.890 Robinie (BHD 20 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

Großnester 
C01 666.684 5.619.939 

Birke (BHD 35 cm), kein Brutverdacht/-nachweis, früheres 
Eichelhähernest?, 

C02 666.702 5.619.933 Westseite Mausoleum: Brutnachweis Eichelhäher 

C03 666.817 5.619.879 Roteiche (BHD 40 cm), kein Brutverdacht/-nachweis 

Nistkästen D01 666.799 5.619.950 an Spitzahorn (BHD 40 cm): Brutnachweis Kohlmeise 

D02 666.816 5.619.957 
an Kiefer (BHD 35 cm), Brutnachweis Blaumeise (Erstbrut), 
Brutverdacht Gartenrotschwanz (Zweitbrut) 

 
Abbildung 3: Verbreitung der im Jahr 2017 nachgewiesenen Bäume mit Höhlen/Halbhöhlen, Großnester und 

Nistkästen. 
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2.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Das Spektrum der nachgewiesenen Brutvogelarten setzt sich aus lebensraumtypischen, in der Region weit 

verbreiteten Arten zusammen. Alle nachgewiesenen Brutvogelarten befinden sich in Thüringen in einem 

guten bis sehr guten Erhaltungszustand und sind nicht in der Roten Liste der Brutvögel Thüringens aufge-

führt. Mit Trauerschnäpper und Star wurden zwei gefährdete Arten der Roten Liste der Brutvögel Deutsch-

lands nachgewiesen, wobei der Star innerhalb des Plangebiet brütete. Der Brutbaum wurde im Laufe des 

Sommers aufgrund natürlicher Ursachen zerstört. An den Gebäuden des Plangebietes wurden Brutvogelar-

ten nachgewiesen, die teilweise nicht zu den typischen Gebäudebrütern zählen bzw. die nicht obligatorisch 

auf solche Strukturen angewiesen sind. Der Eichelhäher brütet generell nur selten an Gebäuden (SÜDBECK 

et al. 2005) und findet in den Bäumen der umgebenden Waldbestände vielfältige Möglichkeiten zur Nestan-

lage. Dies gilt auch für die frei in den Gehölzen brütenden Arten des Plangebietes. 

Bei der Umsetzung des geplanten Vorhabens sind in Bezug auf die Vögel Vermeidungsmaßnahmen und 

voraussichtlich auch Ausgleichsmaßnahmen durchzuführen. Als Ausgleich für den Verlust potenzieller und 

aktueller Brutplätze von betroffenen Höhlenbäumen bzw. Nischen- und Höhlenstrukturen der Gebäude kön-

nen z.B. Höhlen- und Halbhöhlennistkästen im Baumbestand und/oder an den Gebäuden im Plangebiet 

angebracht werden. Generell hat die Baufeldfreimachung (z.B. Beseitigung von Bäumen und Sträuchern) 

außerhalb der Brutzeit zu erfolgen, um die Zerstörung von Gelegen sowie die Tötung und Verletzung von 

Jungvögeln auszuschließen. Dies trifft auch auf geplante Bauarbeiten am Mausoleum zu, für die ebenfalls 

Beeinträchtigungen von Brutvögeln auszuschließen sind (z.B. Bauzeit außerhalb Brutzeit oder Verschluss 

von Mauernischen/-höhlen vor der Brutzeit). Die konkreten Maßnahmen sind dabei in der speziellen arten-

schutzrechtlichen Prüfung zum Vorhaben zu konzipieren. 

3 Haselmaus 

3.1 Erfassungsmethoden 

Die Haselmaus-Erfassung erfolgte mit Hilfe von Niströhren und durch eine Freinest- und Fraßspurensuche. Als 

Niströhren wurden 25 Nesttubes („Mammal Society Dormouse Tube & Insert”, Wildcare/Stow Agricultural Ltd.) 

eingesetzt. Diese wurden in den Gehölzbeständen im Plangebiet sowie in dessen Umfeld im Zeitraum 

20.04.2017 bis 23.10.2017 ausgebracht (Abbildung 4) und in der Regel monatlich kontrolliert (Tabelle 5). Die 

Nesttubes wurden nummeriert und die Standorte mittels satellitengestütztem Positionierungssystem 

(GPS/GLONASS) eingemessen. Bei den Terminen im September und Oktober erfolgte zudem eine Suche 

nach Freinestern und Fraßspuren. 

 

Tabelle 5: Termine der Erfassungen der Haselmaus. 

Datum Witterung 

20.04.2017 wolkig bis heiter; -2° bis +1°C 

04.05.2017 bedeckt, diesig, 9°C 

09.06.2017 heiter bis wolkenlos, 13°C 

04.07.2017 heiter, 15°C 

07.08.2017 heiter, 25°C 

21.09.2017 stark bewölkt, 16°C 

23.10.2017 bedeckt, Regen, 8°C 
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3.2 Ergebnisse 

Während der Erfassungstermine wurden keine Haselmäuse nachgewiesen. Es wurden keine Tiere, keine 

Nester und keine Fraßspuren beobachtet. Dabei wurden in den kontrollierten Bereichen keine Vorkommen 

von Haselsträuchern (Corylus avellana) bzw. Haselnüssen festgestellt. In den Nesttubes 10, 13 und 15 (vgl. 

Abb. 4) wurden Ansammlungen von Brombeeren, Himbeeren und Eicheln bzw. Fraßspuren nachgewiesen. 

Diese stammen mit hoher Wahrscheinlichkeit von Tieren aus der Gattung Waldmäuse (Apodemus sp.). 

 

 

Abbildung 4: Standorte und Nummern der Nesttubes der Haselmauskartierung im Untersuchungsgebiet 2017. 

3.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Die Haselmaus wurde während der Untersuchungen nicht nachgewiesen. Ein Vorkommen im geplanten 

Vorhabenbereich ist somit auch unter Berücksichtigung der vorhandenen Biotopstrukturen unwahrscheinlich. 

Besondere Maßnahmen sind für die Haselmaus im Rahmen des geplanten Vorhabens nicht notwendig. Zu-

dem liegen die potenziell für Haselmäuse besonders geeigneten Bereiche mit ausgedehnten Beständen 

fruchttragender Gehölze (Brombeere Rubus sp., Himbeere Rubus idaeus) hauptsächlich außerhalb des Plan-

gebietes. 

4 Reptilien 

4.1 Erfassungsmethoden 

Die Erfassung der Reptilien erfolgte durch Sichtbeobachtungen mit der Suche nach aktiven bzw. sich sonnen-

den Kriechtieren an den in Tabelle 6 genannten Terminen. Daneben wurde nach sich versteckt haltenden Indi-

viduen unter Holz, Steinen u.ä. geschaut. Zusätzlich wurden im Zeitraum vom 20.04.2017 bis 07.08.2017 
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künstliche Verstecke ausgebracht. Es handelte sich um 3 schwarze PVC-Wellplatten von jeweils ca. 1 m² Grö-

ße, deren Lage in Abbildung 5 dargestellt ist. Die künstlichen Verstecke eignen sich insbesondere zum Nach-

weis von Blindschleichen und Schlangen (HACHTEL et al. 2009). Sie wurden auch während der Begehungen 

der Brutvogelkartierung kontrolliert. 

 

Tabelle 6: Termine der Erfassungen der Reptilien. 

Datum Witterung 

03.04.2017 heiter, 15°C 

17.05.2017 wolkig bis heiter, 16 bis 20°C 

09.06.2017 heiter bis wolkenlos, 13°C 

22.06.2017 heiter, 14 bis 21°C 

07.08.2017 heiter, 25°C 

4.2 Ergebnisse 

Während der Erfassungstermine wurden drei Reptilienarten nachgewiesen. Darunter sind mit der Ringelnat-

ter eine in Thüringen bestandsgefährdete Art und mit der Zauneidechse eine streng geschützte Art des An-

hangs IV der FFH-Richtlinie (Tabelle 7). Blindschleiche und Ringelnatter wurden vereinzelt im östlichen 

Randbereich sowie im Westteil des Plangebietes nachgewiesen. Die am weitesten im Untersuchungsgebiet 

verbreitete und am häufigsten beobachtete Art war die Zauneidechse. Die höchsten Nachweisdichten lagen 

im östlichen Plangebiet südlich des Marienturmes sowie im Westen südlich des Mausoleums. Sporadische 

Funde erfolgten in den Grünflächen zwischen dem Parkplatz und dem Gebäudekomplex Restaurant/Hotel. 

Daneben wurde die Zauneidechse mit vereinzelten Funden am Waldweg südlich sowie an einer kleinen 

Lichtung östlich des Plangebietes beobachtet. 

 

Tabelle 7: Liste der im Jahr 2017 im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Reptilienarten. 

Schutzstatus: §/§§ – besonders/streng geschützt gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG; FFH Anh. IV – Art des 
Anhangs IV der FFH-RL; RL D /RL TH - Rote Liste der Reptilien Deutschlands / Thüringens (BFN 2009, TLUG 2011): 3 – 
gefährdet, V – Vorwarnliste, * - ungefährdet; Ehz TH - Erhaltungszustand in Thüringen 2007-2012 (LUX et al. 2014): FV - 
günstig. Nachweise: Summe aller Termine, d.h. einschließlich möglicher Doppelzählungen von Individuen. 

Lfd. 
Nr. 

Artname 
Schutz-
status 

RL    
D 

RL 
TH 

Ehz 
TH 

Nachweise 

1 Blindschleiche (Anguis fragilis) § * *  3 adulte Tiere und 1 subadultes Tier 

2 Ringelnatter (Natrix natrix) § V 3  1 ad. Weibchen und 1 weiteres Tier 

3 Zauneidechse (Lacerta agilis) §§ / FFH Anh. IV V * FV 42 adulte, subadulte und juvenile Tiere 
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Abbildung 5: Verbreitung der im Jahr 2017 im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Reptilienarten. 

4.3 Bewertung und weiterführende Hinweise 

Mit den teils individuenreichen Nachweisen von streng geschützten und gefährdeten Reptilienarten sowie 

aufgrund der strukturellen Ausprägung sind Teilbereiche des Plangebietes als sehr hochwertige 

Reptilienlebensräume anzusehen. 

Die Grünflächen mit den zahlreichen Zauneidechsennachweisen südlich des Marienturmes weisen aufgrund 

der offenen südexponierten Lage, des sandigen Bodens mit teils schütterer Vegetation und der unterschied-

lichen Trocken- bzw. Natursteinmauern eine für die Art besonders geeignete Kombination an Strukturmerk-

malen auf (siehe Abb. 16 und 17). In geringerem Maße trifft dies auch für die Böschungen unmittelbar süd-

lich des Hotelgebäudes zu (Abb. 18). Im Umfeld des Mausoleums sind derzeit ebenfalls gute 

Habitatbedingungen für die Zauneidechse vorhanden, wobei die dortigen Holzstapel gute Sonn- und Ver-

steckplätze bieten. Südwestlich des Mausoleums wird die Vegetation durch Jungwuchs der Späten Trau-

benkirsche (Prunus serotina) geprägt. Dieser in Thüringen potenziell invasive Neophyt (WESTHUS et al. 

2016) neigt zu dichten Dominanzbeständen, wobei sich eine starke Bodenbeschattung negativ auf die 

Habitatbedingungen der Zauneidechse auswirkt. Ohne spezielle Pflegemaßnahmen kommt es in diesen 

Bereichen demnach zu einer zunehmenden Habitatverschlechterung für die Zauneidechse.  

Die strukturreichen naturnahen Bereiche des Plangebietes sind auch für die Arten Blindschleiche und Rin-

gelnatter von großer Bedeutung, wobei diese aufgrund der gegenüber der Zauneidechse versteckteren Le-

bensweise meist in geringerer Zahl nachgewiesen werden. Letzteres gilt auch für die potenziell im Gebiet zu 

erwartende Schlingnatter (Coronella austriaca), die ähnliche Habitatansprüche wie die Zauneidechse auf-

weist. Die Ringelnatter präferiert generell offene bis halboffene Lebensräume in Gewässernähe, tritt jedoch 

auch in eher trockenen terrestrischen Biotopen auf (DGHT 2014, LfULG 2017). Die Blindschleiche besiedelt 

als euryöke Art eine Vielzahl unterschiedlicher Biotope, wobei Versteck- und Sonnenplätze (z.B. Totholz, 
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Erdlöcher) benötigt werden. Bis auf die bebauten und versiegelten Flächen dürften weite Bereiche des Plan-

gebietes bzw. des Umfeldes für die Blindschleiche geeignete Lebensbedingungen bieten. 

Aufgrund der weiten Verbreitung von Reptilien im Plangebiet ist abzusehen, dass diese durch das geplante 

Vorhaben betroffen sein werden. Die Zauneidechse ist dabei als streng geschützte Art des Anhangs IV der 

FFH-Richtlinie von besonderer Planungsrelevanz. Sollten die Zauneidechsenlebensräume durch das Vorha-

ben beansprucht werden, sind vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen zur Schaffung von Ersatzlebensräumen 

erforderlich. Für diese Ausgleichsmaßnahmen sind bisher von der Zauneidechse nicht oder nur schwach 

besiedelte Flächen als artspezifischer Lebensraum herzurichten bzw. umfassend aufzuwerten. Die Flächen 

müssen dabei im räumlichen Zusammenhang zum Habitat der betroffenen Zauneidechsenpopulation liegen. 

Zudem müssen die Tiere vor Beginn des Eingriffs in die Fläche des Ersatzlebensraumes umgesiedelt wer-

den. Die konkreten Maßnahmen sind dabei in der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Vorhaben 

zu konzipieren. 

5 Beibeobachtungen sonstiger geschützter/gefährdeter Tierarten 

Während der Reptilienkartierung wurden am 07.08.2017 östlich des Plangebietes Falter der Spanischen 

Flagge (Euplagia quadripunctaria) und des Waldteufels (Erebia aethiops) nachgewiesen. Es handelt sich um 

in Thüringen im Bestand gefährdete Schmetterlingsarten (Kategorie 3 gemäß TLUG 2011). Die Spanische 

Flagge ist eine Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie und der Waldteufel eine besonders geschützte Art 

gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG. 

6 Zusammenfassung 

Im Untersuchungsgebiet des geplanten vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 der Stadt Rudolstadt 

„Sondergebiet (SO) Hotel und Restaurant 'Marienturm', Cumbach: Modernisierung und Erweiterung“ wurden 

im Jahr 2017 insgesamt 27 Brutvogelarten und drei Reptilienarten nachgewiesen. Die Haselmaus kommt im 

Gebiet nicht vor. 

Die Vorkommen der Brutvögel konzentrieren sich vor allem auf die umgebenden Waldflächen. Daneben 

wurden drei gebäudebrütende Vogelarten am Mausoleum und an einem weiteren Gebäude beobachtet. An 

den Gebäuden des Restaurants und des Hotels wurden aktuell keine Brutvögel nachgewiesen. Unter den 

nachgewiesenen Reptilienarten sind eine gefährdete Art (Ringelnatter) und eine streng geschützte Art 

(Zauneidechse). Teilbereiche des Plangebietes sind als sehr hochwertige Reptilienlebensräume anzusehen. 

Die Habitate der europarechtlich geschützten Zauneidechse umfassen u.a. die Grünflächen im Umfeld des 

Marienturmes und des Mausoleums. 

Zur Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Belange werden bei der Umsetzung des geplanten Vorha-

bens nach derzeitigem Kenntnisstand sowohl für die Brutvögel als auch für die Reptilien Vermeidungsmaß-

nahmen und (vorgezogene) Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. Die konkreten Maßnahmen sind dabei in 

der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung zum Bebauungsplan zu konzipieren. 
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8  Fotodokumentation 

 
Abbildung 6: Nest mit Jungvögeln des Eichelhähers 

am Mausoleum (Foto vom 30.05.2017). 

 
Abbildung 7: Zugangsbereich zu Nische/Hohlraum mit 

Nest der Blaumeise am Mausoleum (Foto 
vom 17.05.2017). 

 
Abbildung 8: Spechthöhle in Birke mit Nest des Stares 

im westlichen Plangebiet (Foto vom 
22.06.2017) - Stamm mittlerweile natürli-
cherweise abgebrochen. 

 
Abbildung 9: Gartenrotschwanz des Brutpaares im 

westlichen Plangebiet (Foto vom 
09.06.2017). 

 
Abbildung 10: Niströhre Nr. 8 der Haselmauskartierung 

in Brombeergestrüpp nördlich des 
Plangebietes (Foto vom 20.04.2017). 

 
Abbildung 11: Künstliches Versteck der Reptilien-

kartierung im westlichen Plangebiet (Fo-
to vom 20.04.2017). 
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Abbildung 12: Blindschleiche auf künstlichem Ver-

steck im östlichen Plangebiet (Foto vom 
17.05.2017). 

 
Abbildung 13: Ringelnatter unter künstlichem Versteck 

im östlichen Plangebiet (Foto vom 
17.05.2017). 

 
Abbildung 14: Zauneidechse östlich des Plangebietes 

(Foto vom 03.04.2017). 

 
Abbildung 15: Zauneidechse an Natursteinmauer im 

Plangebiet südlich des Marienturms 
(Foto vom 07.08.2017). 

 
Abbildung 16: Lebensraum der Zauneidechse im Plan-

gebiet südlich des Marienturms (Foto 
vom 22.06.2017). 

 
Abbildung 17: Lebensraum der Zauneidechse im östli-

chen Plangebiet (Foto vom 22.06.2017). 
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Abbildung 18: Lebensraum der Zauneidechse im Plan-

gebiet südlich des Hotels (Foto vom 
17.05.2017). 

 

 
Abbildung 19: Lebensraum der Zauneidechse im west-

lichen Plangebiet südlich des Mausole-
ums (Foto vom 03.04.2017). 
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